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Modifiziert nach: Burchart: Nahrungsmittelallergie endlich im Griff. 2001

Sie vertragen nicht… Essen können Sie… Hinweis auf...

alle Milchprodukte
Butter und Sahne 

(kleine Mengen)

Milcheiweiß-Allergie

(Casein); selten

Bergkäse, Emmentaler,

Schimmelkäse

(=gereifte Käsesorten)

Trinkmilch, Joghurt, 

Quark, junger Käse

Histamin-

Pseudoallergie

Butter, Sahne, 

fettreicher Käse

Fettarme Milch, 

Buttermilch
Gallensteinleiden

Nahrungsmittelunverträglichkeiten             

im Überblick



Modifiziert nach: Burchart: Nahrungsmittelallergie endlich im Griff. 2001

Sie vertragen nicht… Essen können Sie… Hinweis auf...

alle Milchprodukte
Butter und Sahne 

(kleine Mengen)

Milcheiweiß-Allergie

(Casein); selten

Bergkäse, Emmentaler,

Schimmelkäse

(=gereifte Käsesorten)

Trinkmilch, Joghurt, 

Quark, junger Käse

Histamin-

Pseudoallergie

Butter, Sahne, 

fettreicher Käse

Fettarme Milch, 

Buttermilch
Gallensteinleiden

Milch, Joghurt, Quark,

Milcheis
Käse, Frischkäse

verschiedene Formen 

Laktoseintoleranz
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Ursachen der Laktoseintoleranz

• Hereditärer Laktasemangel (selten, 1:30.000)

• Primäre Laktoseintoleranz = erworbener Laktasemangel

(häufigste Ursache, tritt ab dem 6. Lebensjahr auf)

• Sekundäre Laktosemalabsorption

• Dünndarmerkrankungen: Zöliakie, akute Gastroenteritis, 

M. Crohn

• Schnelle Passage: Magen-, Dünndarmresektionen

• Reizdarmsyndrom



Häufigkeit des Laktasemangels





Worin Laktose enthalten ist…

Laktosegehalt 

Muttermilch:   7,5 g pro dl

Kuhmilch:       4,7 g pro dl

Schafmilch:    4,7 g pro dl

Ziegenmilch:   4,4 g pro dl

2 dl Voll- oder Magermilch (Kuhmilch) enthält       9,6 g 

180 g Joghurt            5,7 g  

100 g Hüttenkäse                                                          2,4 g

60 g Weichkäse                                                                 0,2 g

60 g Hartkäse                                                                    0,1 g



Worin Laktose versteckt ist…

Als Zutaten bei der Lebensmittelverarbeitung, z.B. Milchpulver, 

Magermilchpulver, Molke, Milchserum

In Gewürzmischungen, Gebäck, Guetzli, Schokolade, 

Fertiggerichten, Wurstwaren und Getränken, sowie 

Medikamenten und homöopatischen Globuli

Deklarationspflicht



schon etwa 8 min – 2 h nach Einnahme, je nach Dosis

…Symptome



Symptome

…sind sehr individuell unterschiedlich ausgeprägt und 

werden von verschiedenen Faktoren beeinflusst

- Menge der verzehrbaren Laktose

- Restaktivität der Laktase

- Zusammensetzung der Dickdarmflora

- Verweildauer der Nahrung im Magen

- Verweildauer der Nahrung im Dünndarm



- Werden Milchprodukte gemieden, kann ein Calciummangel 

und ein Verlust der Knochendichte entstehen (Osteoporose)

- Patienten haben häufig auch eine Fruktoseintoleranz (70%) !

…und Komplikationen / Spätfolgen 



Laktosetoleranz 



Laktosetoleranz

Laktose

Glukose

Spaltung

Galaktose

Laktase-Enzyme



Laktoseintoleranz



Laktoseintoleranz

Laktose

Methan (CH
4
)

Kohlendioxid (CO
2
)

Wasserstoff (H
2
)

Kurzkettige Fettsäuren

(Essig-, Buttersäure)

Anaerobe            

Vergärung

Dickdarm-

Bakterien



Primäre Laktoseintoleranz

• Diättest (~ 1 Monat ohne Laktose) 

• Blutzuckertest [Glucosefreisetzung ] 

• Laktosebelastungstest [H
2

in der Atemluft ]

• Laktasebestimmung in Duodenalbiopsie

• Gentest Primäre Laktoseintoleranz





Bundesgesetz über genetische Untersuchungen 

beim Menschen (GUMG)





Genetik der Primären Laktoseintoleranz 

C/T-13910



• Genotyp TT: ca. 35% der europ. Bevölkerung        

keine genetische Laktoseintoleranz

• Genotyp TC: ca. 45% der europ. Bevölkerung       

Anlageträger genetische Laktoseintoleranz

• Genotyp CC: ca. 20%, jedoch Nord-Süd Gefälle  

positiv; genetische Disposition Laktoseintoleranz

Primäre Laktoseintoleranz ist häufig

Basenaustausch im Laktase-Gen 

an der Sequenzposition -13910 



DNA-Isolation und PCR





Laktase-Genmutation (LightCycler PCR)



T-Allel

C-Allel

Laktase-Genmutation (LightCycler PCR)



Vererbung von genetischen Merkmalen

autosomal-rezessiv



Häufigkeit bei Schweizer Patienten

Genotyp < 45 J. > 45 J.  

Keine Mutation 21% 25% 

Heterozygoter Träger 42% 44% 

Homozygot betroffen 37% 30%* 

 
* sekundäre Laktoseintoleranz wahrscheinlich 



Primäre Laktoseintoleranz

• Diättest ( ~ 1 Monat ohne Laktose) 

• Blutzuckertest [Glucosefreisetzung ] 

• Laktosebelastungstest [H
2

in der Atemluft ]

• Laktasebestimmung in Duodenalbiopsie

• Gentest Primäre Laktoseintoleranz



Milchzuckerverdauung bei Laktoseintoleranz:

Atemtest: Messen der H2-Ausatmung

Ähnliche Atemtests bei Fructose, Saccharose, Glukose
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Högenauer, 2004

Laktase-Gentest (…5 min)

Korrelation: H2 Atemtest vs. Gentest



Korrelation: H2 Atemtest vs. Gentest

Quelle: Krawcyk, 2008



Hintergrund

• -13910 T/C ist der einzige genetische Polymorphismus 

• Korrelation mit dem H
2
-Atem Test: 99 %

• Klinische Sensitivität: > 75-85 % ( ca. 20 % 

sekundär)

• viel komfortabler als der 50 g Laktose-Belastungstest 

(für H
2
-Atemtest Patient 4h in Praxis!)

•Unterscheidet primäre von sekundärer Form 

Spezifikationen des Gentests





Befund Patient P., N. Jg. 2006, Seite 1



Befund Patient P., N. Jg. 2006, Seite 2





Befund Patientin W., D. Jg. 1998





Therapie

1. Karenzphase / laktosefreie Basiskost (max. 1 g/Tag) 

während ca. 2 Wochen starke Einschränkung der 

Laktosezufuhr (Cave: versteckte Laktosequellen, 

Calcium-Bedarfsdeckung)

2. Testphase: schrittweise wird die Laktosemenge

erhöht, um individuelle Verträglichkeit zu testen 

(Essprotokoll)

3. Dauerernährung: Ernährung mit laktosehaltigen

Lebensmittel, je nach individueller Toleranzschwelle





Laktosefreie Milchprodukte und Lebensmittel

- das genussfertige Produkt enthält weniger als 

0,1g/dl - schmecken je nach Verfahren etwas süsser

- Alternative: Soja- oder Reismilch plus Calcium

- Ziegen- und Schafmilch sind keine Alternativen



Wie kann fehlende Laktase ersetzt werden?

• Enzympräparate vermögen nur einen Teil der 

aufgenommenen Laktose spalten, weil sie bereits 

im Magen angegriffen und teilweise verdaut 

werden. Wirksamkeit individuell

• Eine Kautablette kann ca. 5 g Laktose (1dl Milch) 

aufspalten

Lacdigest



Gastrointestinale Erkrankungen und 

Nahrungsmittel-Unverträglichkeiten: 

Zusammenfassung und Überblick

• Enzymdefekte: Laktose-, Fruktoseintoleranz

• Zöliakie

• Pankreasinsuffizienz, Refluxerkrankungen

• Gallensteinleiden

• Reizdarmsyndrom (Colon irritabile)

• Chron. entzündliche Darmerkrankungen: M. Crohn

• Postoperativ: Magenresektion, Kurzdarmsyndrom

• Nahrungsmittelallergien (selten, 2-4%)



Primäre Laktoseintoleranz



Molekulare Gendiagnostik  

• Genetik stellt innovative, schnelle und spezifische

Parameter zur Verfügung 

• Analysen im Rahmen der Vorsorge möglich 

• Mehrwert zu verschiedenen klassischen klinischen 

Untersuchungs-Panels

• das Wissen um die genetischen Dispositionen 

erlaubt ein verbessertes Patientenmanagement

 bei unklaren Bauchbeschwerden an die 

Laktoseintoleranz-Gentests denken!










